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Erste Verordnung zuin Verlünfigen
Ersitz der Länder mlt dem Reich,
Berlin , 5 . April . Aufgrund des § 18 des Vorläufigen

Gesetzes zur Gleichschaltungder Länder mit dem Reich vom
31 . März 1933 wird verordnet:

8 1
Bestehen Zroeifel darüber , wer zur Einreichung eines

Wahlvorschlages nach § 7 und 14 des Gesetzes befugt ist,
so befragt der Wahlausschuß den Vertrauensmann der
Wählergruppe (Partei ) . Als solcher gilt der Vertrauens¬
mann des Reichswahlvorschlages der Wählergruppe (Par¬
tei) zur Reichstagswahl am 5 . März 1933 oder die von die¬
sem benannten Vertrauensleute in den Ländern , Bezirken
und Gemeinden . Die Wählergruppen (Parteien ) sorgen
dafür , daß die Anschrift des zuständigen Vertrauensmannes
den beteiligten Wahlausschüssen für die Neubildung der
Landtage (Bürgerschaften ) und der gemeindlichen Selbst¬
verwaltungskörper sofort mitgeteilt wird.

82
Anschlußerklärungen, die bei der Reichstagswahl am

5 . März 1933 getätigt waren , bleiben unbeachtet, wenn der
Anschluß an einen fremden Reichswahlvorschlag erklärt
war , ohne daß innerhalb der zu dem Lande gehörenden
Wahlkreise oder Wahlkreisverbände Verbindungen mit den
zu dem Reichswahlvotschlag gehörenden eigenen Kreis-
wahlvorschlägen getätigt waren . In diesem Falle können
die beteiligten Parteien nur mit ihren eigenen am 5 . -März
1933 erlangten Stimmen zum Zuge kommen.

83
Als Ersatz von Wahlvorschlägen der Kommunistischen

Partei gelten die Kreiswahlvorschläge , die bei der Reichs¬
tagswahl am 5 . März 1933 mit der Parteibezeichnung
„Sozialistische Kampfgemeinschaft" oder „Kampfgemein¬
schaft der Arbeiter und Dauern " zugelassen waren.

Diese erste Verordnung zum Vorläufigen Gesetz zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich ist am Mittwoch¬
abend um 22 .30 Uhr im Rundfunk veröffentlicht worden.
Cie tritt am 6 . April 1933 in Kraft.

ZwischeuMe Sei einer AuWhnmg
des Freiburger Siadiiycalers in Slratzburg

Paris , 5. April . Seit Jahren finden im Straßburger Stadt¬
theater regelmäßig Gastspiele der Stadttheater von Karlsruhe
«nd Fretburg statt , um den Wiinichen der deutschsprechendeu Be¬
völkerung zu entsorechen . Am Dienstag abend kam es im Straß¬
burger Stadttheater zu heftigen Zwischenfällen, die zum Abbruch
einer Eerhart -Hauptmann -Vorführung führten . Haoas meldet
darüber, die Bevölkerung von Straßburg habe sich seit langem
darüber beklagt, daß der kommunistisch -autonomistische Staütrat
die Zahl der deutschsprachigen Theatervorfiihrungen zum Schaden
der französischen ständig erhöhte. Französische Stücke würden nur
zweimal in der Woche gespielt. Am Dienstag habe bei Beginn
einer Eerhart -Hauptmann -Aufführung von Mitgliedern des
Freiburger Stadttheaters bei Spielbeginn ein Pferfkonzert ein¬
gesetzt. Freunde der Stadtverordneten und Mitglieder der au-
tonomistischen Presse hätten die Störer aus dem Saal verwiesen.
Es sei zu Schlägereien gekommen . Die Volksmenge, die sich vor
dem Theater versammelt hatte , habe versucht , in das Haus ein»
zudringen. Dabei sei ein Polizist verletzt worden. Der Polizei»
kommissar habe die Voriührung abbrechen lasse« . Demonstran¬
ten hätten dann versuch : die Auslagen der Zeitung „Der El¬
sässer" in Brand zu stecken . Die Polizei habe jedoch unverzüglich
die Ordnung wiederhergestellt Mehrere Personen , darunter drei
Polizeibeamte , seien verletzt worden.

Sie Ursache -er „Molr -KalastroM
Rewyork, 5 . April . Heber die mutmaßlichen Ursachen

der Katastrophe , der das Marinelustschiff „Akron" zum
Opfer fiel , hat der meteorologische Sachverständige Kim¬
ball eine Erklärung herausgegeben , in der es heißt , daß
das Unglück offenbar durch heftige senkrecht« Luftströmun¬
gen in Verbindung mit horizontalen Wirbelwinden ent¬
standen fei , in die das Luftschiff plötzlich geraten wäre . Das
Gerüst der „Akron" sei anscheinend durch diese ungleiche
und entgegengesetzte Beanspruchung verbogen oder geknickt
worden und das Luftschiff habe infolgedessen dem Steuer
nicht mehr gehorcht. Zu anderen Ursachen der Katastrophe
beständen keinerlei Anhaltspunkte . Auch aus den Erklä¬
rungen der drei lleberlebenden der „Akron" geht mit Be¬
stimmtheit hervor , daß weder eine Explosion noch ein
Brand die Katastrophe verursacht haben kann. Auch die
ursprüngliche Annahme, , nach der das Luftschiff vom Blitz
getroffen worden sein könnte, hat sich als unrichtig erwiesen.

Wer beim Deutschen LandwirtschMrat
Ser Kanzler an die -rutschen Bauern

Berlin , s . April Im Plenarsttzungsjaal des ehemaligen Her¬
renhauses in Berlin fand die 63. Vollversammlung des Deutschen
Landwirtschaftsrates statt , zu der sehr zahlreiche Vertreter der
deutschen Landwirtschaftskammern aus dem ganzen Reichsgebiet
erschienen waren Mit weiteren führenden Repräsentanten des
öffentlichen Lebens waren der Vizekanzler von Papen und
Reichsminister Dr . Hugenberg mit ihren Mitarbeitern an¬
wesend.

Der Präsident des Deutscheil Landwirtsliwftsrates . Dr . Bra n-
des , erstattete sein Hauptreferat über

„Aufbau der nationale « Agrarwirtschaft" .
Dabei sagte er « . a. : Was wir lange ersehnt haben, nationale

Wirtschaftspolitik , soll jetzt verwirklicht werden. Den deutschen
Bauern soll wieder Existenzmöglichkeitund wirtschaftliches Fort¬
kommen gegeben werden, nicht aus einseitig agrarischen In¬
teressen, sondern weil die deutsche Gesamtwirtschaft und die
deutsche Zukunft das gebieterisch verlangen Nach den materiellen
und seelischen Zusammenbrüchen, an denen die deutsche Geschichte
doch wahrlich nicht arm ist, ging der Wiederaufbau letzten Endes
doch immer wieder vom Bauernhof aus . Hat nicht der deutsche
Bauer im Grunde seiner Seele die Revolution und den Marxis¬
mus dauernd abgelehnt ? Wäre die nationale Erhebung so durch¬
schlagend möglich gewesen , wenn nicht in den Bauernhäusern
überall dieses Feuer geglüht hätte ? Die Wiederherstellung der
Rentabilität ist kein Problem mehr , das nur für den Osten oder
den Großgrundbesitz wichtig ist, sondern es ist ein Problem für
die ganze deutsche Landwirtschaft geworden. Nur durch Selbst¬
hilfe läßt sich die Rentabilität angesichts dieser Zahlen nicht
Herstellen . Die Selbsthilfe muß zwar in jeder Weise gefordert
werden , man kann aber nicht Unmögliches von ihr verlangen.
Angesichts des großen Defizits von über einer Milliarde läßt sich
seine Beseitigung nur durch Senkung von Lasten und Zinsen
nicht erreichen, ebenso wenig, wie eine Beseitigung des Defizits
nur durch Preiserhöhungen möglich ist. Bei der notwendigen
Kombination beider Methoden brauchen die Preise um so weni¬
ger gesteigert zu werden, je mehr es gelingt . Lasten und Zinsen
zu senken. Bei aller Schonung der Minderbemittelten wird
jedoch jede Preiserhöhung zunächst als Härte empfunden. Das
muß durchgehalten werden. Ein sonst unausbleiblicher völliger
Zusammenbruch der Landwirtschaft und der deutschen Wirtschaft
würde noch ganz andere Härten zeitigen. Die als Folge tatkräf¬
tiger Agrarpolitik oft befürchtete lleberproduktion braucht
nicht einzutreten , wenn nur an Stelle einseitiger Förderung
einzelner Produktionszweige eine allgemeine Förderung aller
Zweige der Landwirtschaft stattfindet

Das Ziel muß dabei sein , nicht nur die nötigen Nahrungs¬
mittel nach Möglichkeit h-rzustellen, sondern auch die Futter¬
mittel . Was nun das System künftiger Handelspolitik
betrifft , so entspricht das bisherige System unbedingter Meist¬
begünstigung und fester Tarifabreden zwar den Anforderunge«
des Welthandels der Export- und Jmportinteressen , nationale
Wirtschaftspolitik läßt sich aber aus Grundlage dieses Systems
bei der Destruktur und Labilität des Weltmarktes und der Wäh¬
rungen nicht mehr treiben . Deshalb die Forderung der Land¬
wirtschaft nach autonomen Koutingenten und Zöllen, weil das
die einzigen wirksamen Mittel find , um Ueberschwemmungenmit
Auslandswaren am deutschen Markt zu verhindern . In ähnlicher
Weise wie in Frankreich muß in allen abzuschließendenHandels¬
verträgen eine Katastrophenklausel eingefiigt werden, die der
deutschen Regierung das Recht zur Kontingentierung und an¬
derweitigen Zollfestsetzung gibt Neben diesen handelspolitischen
Maßnahmen mutz eine Reihe von binnenwirtschastlichen Maß¬
nahmen getroffen werden. Zur Verfügung stehen u. a. Mono¬
pole. Verwendungs -, Abnahme-, Veimischungszwang und Kon¬
tingentierung der Erzeugung. Ein Beispiel , wie die Dinge an¬
gepackt werden müssen , ist die Regelung der Futterfrage.

Für die eilige Regulierung der Zins - und Entfchul-
dungsfrage gibt es zwei Wege : entweder den Weg der Kon¬
vertierung und des Akkords mit langen Amortisationsterminen
und sehr niedriger Verzinsung, oder zwangsweise Zinsherab¬
setzung und Entschuldung. Wir halten die Siedlung für
unbedingt nötig . Der Siedler mutz aber sein Fortkommen und
Auskommen haben , damit er ein schollentreuer, freier Bauer wird
und kein Rentenempfänger . Ebenso wird es nötig sein , an die
Steuern heranzugchen , um die Balance herzustellen. Was end¬
lich die Soziallasten betrifft , so find ja dankenswerter Weise
die Anfänge zu ihrer Rationalisierung schon gemacht.

Während der Ausführungen des Präsidenten Dr . Brande»
wurde das Erscheinen des Reichskanzlers angskün-
digt . Dr . Brande « «nt -rbrach darauf 'eine Rede. Als der Reichs¬
kanzler mit seine P zleitt '-r' Sitzungssaal betrat , erhoben
sich alle Anwesen

'
, - - Plätzen. Bie « von ihnen grüßten

den Kanzler mit ^ i „ob- . « rm . Präsident Dr . Brandes
hielt dann die Eröfffmngs - r>. egrützung-ansprache. nwbei er
erklärte , daß der Deutsche Landir .ffchaftsrai seit vierzehn
Jahren zum ersteninal wieder unter den Farbe » Schwarz -Weiß-
Rot tagen könne . Wenn sich dazu das Hatenkr-w .̂ anner gesellt
habe, fuhr er fort , so wollen wir - dankba. begrüße» und
achten als das Sturmzeichen national i Erhebung und Vereini¬

gung, ohne welches wir heute nicht unter den Farven sqwarz-
Weiß-Rot tagen könnten. Das wollen wir alle , die wir auf
nationalem Boden stehen , ohne Unterschied der Partei , nicht ver¬
gessen. Unser Dank dafür gilt dem Herrn Reichskanzler. Der
Redner begrüßte ferner den Vizekanzler von Papen , den Reichs¬
minister Dr Hugenberg und die übrigen Vertreter der maß¬
gebenden Körperschaften. Der Deutsche Landwirtschaftsrat habe
sich seit der Revolution nicht um Haaresbreite von der natio¬
nalen Linie abbringen lassen Nachdem dre nationale Regierung
entstanden sei, stehe nicht mehr ein Kampf gegen die Regierung
zur Debatte , sondern es könne sich nur noch um Z » samm e n-
arbeit handeln zur Errichtung eines , freien , starke », christ¬
lichen deutschen Vaterlandes.

Reichskanzler Adolf Hitler
jührte dann u . a. aus:

Wenn wir heute wirklich wieder unter unseren alten schwor- -
weiß-roten Farben und unter dem Symbol der neuen deutsch«»
Erhebung tagen können dann hat an dieser geschichtlichen Wen¬
dung unseres Schicksals der deutsche Bauer vielleicht den wesent¬
lichsten Anteil Wenn man so viel von den Motiven redet,
die im einzelnen das Handeln von Regierungen bestimmten, s»
übersehe man daber manchmal, daß alle Handlungen zu be¬
stimmten Zeiten von einer einzigen Wurzel ausgingen . Auch die
Handlungen der hinter uns liegenden Zeit seien von einer ein¬
zigen Wurzel ausgegangen , genau so. wie die Handlungen der
vor uns liegenden Zeit von einer Wurzel ausgehen müßten.
In den hinter uns liegenden Jahrzehnten seien oft Entschlüsse
getroffen worden, die im Zusammenwirken am Ende zu eiuew
Resultat führen mußten , das man von vornherein Voraussage»
konnte. Daher habe es auch in Deutschland immer Propheten
gegeben , die die Resultate der Entschlüsse der vergangenen Zeit
Voraussagen konnten, weil der Ausgangspunkt dieser Entschlüsse
ein ganz bestimmter war und zwar einer , den man von vorn¬
herein ablehnen mußte.

Ich möchte heute vo» den Programinpnnttc » reden. Sie dir
nationale Regierung als Richtlinie ihres Handelns nimmt . Wir
bezeichnen uns heute als eine Regierung der nationalen Revo¬
lution und wollen damit sagen , daß diese Regierung sich gau-
bewußt als eine Vertretung der deutschen Volksimeressen anfieht
und zwar nur der deutschen Volksinteressen. (Bravorufe .) Damit
muß aber die Regierung auch eine Vertretung des deutsche»
Bauerntums sein. Ich kann nicht für die Interessen eines Vol¬
kes eintreten wenn ich nicht in dem Stande die wichtigste Stütze
sehe, der tatsächlich die Zukunft der Nation bedeutet. Wenn ich
über alle die wirtschaftlichen Einzelerscheinungen und politische»
Wandlungen hinwegsehe, bleibt am Ende doch immer wesentlich
die Frage der Erhaltung des Volkstums an sich Diese Frage
wird nur günstig beantwortet werden können, wenn die Frage
der Erhaltung des Bauerntums gelöst ist. Daß unser Volk ohne
Städter bestehen könnte, wissen wir aus der Geschichte: daß e»
ohne Bauern bestehen kann, ist unmöglich (Lebhafte Zustim¬
mung .) Alle Schwankungen sind am Ende zu ertragen , alle
Schichalsschläge zu überwinden , wenn ein gesundes Bauerntum
vorhanden ist, aus dem es immer wieder neue Kräfte schöpft- Die
Erhebung , die hinter uns liegt , wäre nicht möglich gewesen , wen»
wir nicht noch einen bestimmten Prozentsatz unseres Volke « anf
dem Lande gehabt hätten Bon de» Städten ans « See diese Er¬
hebung nicht möglich gewesen . Bis z» 9S Prozent hat sich i»
mnnchen Gebieten das Bauerntum zu» nationalen Gedanke» be¬
kannt , und de« verdankt das dentsche Volk die Ermöglich»«» de»
Umschwunges, der znr allgemeinen Sefnudnng der drutsche » Be»
hältnisse führen soll. Jede Regierung , die die Bedeutung eine»
solchen tragenden Fundamentes nicht erkennt , ist nur eine Ro»
gierung des Augenblicks, sie wird niemals ewige Erfolge er¬
zielen können

Indem die Regierung ihr » Mission in der Erhalt »»- de» dent¬
sche» Bolkstnme« steht und dieses Volkstum auf die Erhaltung
des deutschen Banernt «« » angewiesen ist, tan « sie niemal»
grundsätzlich falsche Entschlüsse treffen . Diese Arbeit ist auch eine
Frage des Mutes zu einer gewissen Unpopularitiir Man wird
mit vielen Ueberlieferungen brechen müssen , man wird das aber
um so mehr tun können, je mehr die Nation geschlossen hinter
- er Regierung steht . Es gilt heute diejenige » Entschlüsse z»
treffen und in den nächsten Jahren durchzuführen, von denen wir
wissen, daß auch spätere Generationen ste als grundsätzlichrichtig
anerkennen werden und denen allein die Rettung der deutsche«
Ration zu verdanken ist. (Beifall .) Wir find bereit, die schwer«
Bürde dafür auf uns zu nehmen. Die allgemeinen politischen
Voraussetzungen find geschaffen . Durch das Ermächtigungsgesetz
ist zum ersten Male oernunftentsprechend die Rettungsaktion für
das deutsche Volk gelöst worden von den nur patteimäßig ein¬
gestellten Absichten und Rücksichten des Parlaments . Es ist aber
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notwendig . Latz an diesem Handeln das Volk selbst lebendigen
Anteil nimmt . Das deutsche Volk mnh sich auf sich selbst be¬
sinnen und hinter die Regierung treten Wenn wir in vier
Jahren wieder an die deutsch Nation appellieren , dann wollen
wir uns nicht an ein Volk wenden , das vier Jahre gedarbt hat.
sondern das >n dieser Zeit endlich aus seiner parlamentarische«
Hypnose erwacht ist. (Beifall . ) Ich glaube , dah die vor uns
liegende Arbeit die schwerste ist. weil man nach fünfzehn Jahren
des Autzerachtlassens der natürlichen Lebensvoraussetzungen wie¬
der mit ganz primitiven BernunstgrundsStzen beginnen mutz.
Man kann kaum einen Schritt tun . ohne Satz man nicht auf
Korruption stöht geistige und materielle . Das Ringen der
Vergangenheit wäre zwecklos gewesen , wenn nun plötzlich das
Ringen für die Zukunft ausgegeben würde . Was wir selbst an
Opfern brachten für die Erhaltung des Deutschen Reiches, war
schwer. Die Generation , die den Weltkrieg durchsocht. hat Un¬
erhörtes gelitten Aber wir müssen auch die Generationen vorher
und ihre Leistungen in Rechnung stellen . Wir müssen die Ge¬
samtsumme der Opfer überschauen, die vor uns gebracht worden
sind . Jede Generation muh als Glied in der ewigen Geschlechter¬
folge ihre Pflichten erfüllen Jetzt wendet sich diese Pflicht an
uns Wir haben uns fünfzehn Jahre lang schwer versündigt, be¬
wußt oder unbewußt , und müssen nun zusammen wieder bewuht
diese Zeit überwinden . Daher kann die Aufgabe nicht so groß
sein, als dah sie nicht gelöst werden könnte. Es gilt auch hier
der ewige Grundsatz daß da. wo ein Wille ist . er durch gar nichts
gebannt werden kann, datz er absolut die Not beugen wird.
(Langanhaltender Beifall)

Präsident Brandes dankte dem Kanzler für seine Ausführun¬
gen. mit denen er neue Zuversicht erweckt habe, und gab die Ver¬

sicherung ab, sah der Deutsäze Landwirtschaftsrat sich hinter ihn
stellen und ihm folgen werde (Lebhafter Beifall .)

In einer kurzen Aussprache trug der Präsident der Landwiri-
jchastskammer Karlsruhe . Graf Douglas, befondere Wünsche
der süddeutschen Landwirtschaft vor Gerade dort habe die Ver¬

schuldung in besorgniserregendem Matze um sich gegriffen. Die
nationale Regierung möge deshalb mit aller Aufmerksamkeit
die besonders gearteten Belange der süddeutschen Landwirtschaft
»erfolgen, in der es noch ungeahnte Möglichkeiten gebe , z . B . auf
dem Gebiete des Obstbaues, des Weizenbaues usw.

Auf Vorschlag des Oberpräsidenteu, Freiherrn vou Läninck-
Koblenz, des Präsidenten der Landwirtschaftskammer Bonn , fand
dann folgende Entschließung Annahme:

..Der Deutsche Landwirtschaftsrat als die berufene Vertretung
des gesamten deutschen Bauerntums , gelobt der Regierung der
nationalen Erhebung rückhaltlose und geschlossene Gefolgschaft
uud Unterstützung bei ihrem großen, schweren Werk, die Rettung
und den Neubau von Siaat und Ration auf der Grundlage
eines geistig , sittlich und wirtschaftlich gesunden freien deutscheil
Bauernstandes zu gewährleisten, so wie es der Herr Reichskanzler
fordert und » ie es de« einmütigen Willen des Bauerntums
aller deutschen Gaue entspricht ."

Versuchte EuMrimg
der Gebrüder Roller und zweier Damm

Alfred Rotier uud Frau tot
Bern , 6 . April . Am Mittwoch-Nachmittag wurden , wie

die Schweizerische Depeschenagentur aus Vaduz meldet , der
ledige Fritz Rotier , sein Bruder Alfred Rotier , die beiden
früheren Theaterdirektoren aus Berlin , die Ehefrau des
letzteren , sowie ein Frau Wolf bei ihrer Rückkehr von einem
Spaziergang unterhalb des Kurhotels Gafiei bei Vaduz
von sieben jungen Männern mitvorgehaltenen Revolvern
überfallen und sollten entführt werden . Zn dem sich ent¬
spinnenden Kampfgemenge wurden sowohl die Gebrüder
Rotier , als auch die beiden Damen erheblich verletzt. Da¬
rauf versuchten die Angreifer , die vier Personen in ein
Auto zu ziehen. Fritz Rotier wurde am Handgelenk gefes¬
selt und in das Auto gebracht, während die drei anderen
Personen den Abhang hinunterjprangen . wobei Frau
Wolf stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog . Sie
mutzte in ärztliche Behandlung nach Vaduz gebracht wer¬
den. Alfred Rotter und seine Ehefrau stürzten ebenfalls
auf der Flucht über den Hang ab . Sie wurden von einer
nachforschenden Kolonne unterhalb Masescha tot aufgefun¬
den . Fritz Rotter sprang während der Fahrt aus dem
Auto und zog sich einen Schädekbruch zu. Er wurde von
Waldi aus nach dem Gasthaus Samt na bei Triesenberg
gebracht, wo er verblieb , da er hoffte, dorr mit seinem Bru¬
der zusammenzutreffen. Das Auto überfuhr sodann die
Liechtensteiner Grenze bei Schaanwald , konnte aber bei
Götzis (Vorarlberg ) angehalten werden . Die Insassen
wurden verhaftet und in das Gefängnis nach Feldkirch ein¬
geliefert . lieber die Täter ist Bestimmtes nicht bekannt.

Berlin , 8 . April . Die „Vossische Zeitung " berichtet „
aus

Vaduz weitere Einzelheiten über den Anschlag auf die Gebrüder
Rotter . Dem Blatt zufolge soll der Besitzer des Kurhauses
Gaftein bei Triesenberg , Schädler , die Brüder Rotter und ihre
Begleitung zu einer Besichtigung des Kurhotels eingeladen und

aduz abgeholtmit dem Auto in Vadu^
men seien , hätten sich sieben junge

aben . Als sie dort angckom-
!eute auf die Rotters gestürzt.

In dem sich entspinnenden Handgemenge sei es Fritz Rotter ge
lungen , zu entfliehen . Der Kurhausdesitzer Schädler habe ihn
jedoch eingeholt und aufgefordert . nach Vaduz zurückzukehren,
die anderen feien ebenfalls in Sicherheit . Fritz Rotter habe
dann das Auto bestiegen , sas im raschesten Tempo talabwärts
gefahren fei . Als er den Fahrer aufforderte , zu halten , damit
er die Polizei benachrichtigen könne , fei das Tempo noch ver¬
schärft worden . Darauf sei Fritz Rotier aus dem Auto gesprun¬
gen und habe sich dabei einen Achfelbruch zugezogen. Alfred
Rotter und feine Frau sollen abends tot in einem ausgetrock¬
neten Wildbach bei Triesenberg aufgefunden worden fein. Frau
Wolf , die blutüberströmt mit zerrissenen Kleidern nach Vaduz
transportiert worden sei , mutzte sofort in ärztliche Behandlung
gehen. Es soll sich bei dem Wagen um einen deutschen Wagen
mit badischer Polizeinummer handeln . Unter Len Festgenom¬
menen , die wie gemeldet, von der österreichischen Polizei in das
Feldkircher Gefängnis eingeliefert worden find, soll sich auch der
Wjährigc Sohn des Besitzers des Schlosses Eutenberg in Liech¬
tenstein , Peter Reinberger , befinden . Der Kurhausbesitzer^ hübler wurde von der Liechtensteiner Polizei ebenfalls ver-

tet

Rr . 81

KsMWMg der MrchsULe fürOeleAN- Fette
^ Berlin , 5. Avril . Der grohe Plan zur Neuordnung der dem-
! scheu Feftwirtschaft siehl als Ergänzung der Kontingentierung
i »er Margurinevroöurtion eine Monopolisierung der Oele und
! Feite iu einer Reichsstelle iür Oele und Fette vor . Ihr Apparat
? soll möglichst klein gehalten werden. Aus diesem Grunde wird
s sie Konirolle über die Oele. die einer Verzollung unterliegen.

durch die Zollstellen erfolgen . Der Reichsstelle obliegt auch di«
s Uebernahme der Waren , die im Inlande hergestellt sind und di»
j gleichfalls der Bewirtschaftung unterliegen . Die Reichsstelle für
! Oele «ud Fette , die ihre Tätigkeit am 12 . April auinimmr . ist
s rech' ' .'ähig . sie bat ihren Sitz in Berlin . Den Vorstand bestellt
j der Reichsminister iür Ernährung und Landwirtschaft.

KikKenMrer gegen dir Sreuellictze
Im Rahmen der neu eingerichteten Kurzwelleusendungen von

! Deutschland nach den Vereinigten Staaten sprachen Eeneral-
! superintendent Dr D. Dibelius und der Seniorbischof der

Methodistenkirche, Dr . D. Nuelsen, zur amerikanischenOeffent-
lichkeit . um ihr ein wahres Bild über die Verhältnisse in Deutsch¬
land zu vermitteln.

Bischof Dr D Nuelsen wies einleitend darauf hin . dah er
i sich ausdrücklich zu dem Zweck vom Balkan nach Berlin begeben
j habe, um an Ort und Stelle die im Ausland vielfach verbrei-
! teten Greuelmeldungen auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen.
; Seit seiner Ankunft in Deutschland habe er mit einer großen
! Zahl hervorragender Männer der Oefsentlichkeit gesprochen , die

alle ohne Ausnahme erklärren , daß die im Auslande verbreiteten
! Greuelgefchichten jeder Grundlage entbehren oder ganz grobe
! Aufbauschungen geringfügiger Vorgänge varstellten. Dr . Nuelsen
s betonte vor allem , datz seine ausgiebig angestellten persönlichen
l Beobachtungen die Darstellungen seiner Freunde nur vollinhalt-
! lich bestätigt hätten . Der deutsche Abwehrbovkott gegen die
z Greuelkamvagne sei in voller Ruhe und Ordnung vor sich ge-
j gangen. Sämtliche Organisationen der Nationalsozialisten hät-
j ten eine mustergültige Disziplin an den Tag gelegt.
I Generalsuperintendent D. Dr . Dibelius erklärte , die Ent-
j icheivungsschlacht zwischen der abendländischen Zivilisation und
! dem Bolschewismus , die nur auf deutschem Boden zum Austrag
S kommen konnte, stand seil langem bevor . Ohne Straßenkämpfe
j und Blutvergießen ist ste geschlagen worden Die kommunistische

Bewegung ist ausgeschaltet und das Bild des öffentlichen Le¬
bens in Deutschland ist ein Bild der Ordnung und Disziplin ge¬
blieben . Dr Dibelius betonte , daß auch er sich persönlich von
der Unwahrheit der Schauernachrichten über grausame Behand¬
lung der politischen Gefangenen überzeugt habe. Der Redner
benutzte die Gelegenheit um dem amerikanischen Volke die
wärmste Anteilnahme des deutschen Volkes an dem Untergang
des Luftschiffes „Akron" auszusprechen.

Handelsflagge oh«e Gösch
Berlin , tt . April . Wie der „Lokalanzeiger " berichtet,

haben gestern abend die ersten Handelsschiffe den Hambur¬
ger Hafen unter der rein schwarz -weiß-roten Flagge als

! Nationalflagge verlassen. Bisher führten die Schiffe der
Handelsmarine , da eine entsprechende Bestimmung für die
Handelsmarine bisher noch nicht erteilt mar , immer noch
in der schwarz -weiß-roten Flagge die schwarz -rot -goldene
Gösch . Auch jetzt ist noch nicht eine einheitliche Regelung

! erfolgt . Für die nächsten Tage wird , so sagt das Blatt , ein
j entsprechender Erlatz der Reichsregierung erwartet.
S HugenLerg kündigt
? „jüdischen und marxistischen Elementen"
k Reichsminister Hugenberg hat , wie die ihm nahestehen-
j den Blätter Mitteilen , in den seinem Ministerium ange-
! gliederten Gesellschaften dafür Sorge getragen , Latz „die

jüdischen und marxistischen Elemente ausgeschieden sind".
Es handle sich im einzelnen um das Ausscheiden jüdischer
und marxistischer Personen aus dem Verwaltungsrat des
M a ismonop ols , dem Beirat der deutschen Ee-
treidehandelsgesellschaft und dem Verwal¬
tungsrat der deutschen Bodenkultur AE . . Auch bei
der Getreide Industrie u. Kommissions AE.
find allen Juden gekündigt worden . Bei der Neubesetzung
werden die Vorschläge des deutschen Landhandelsbundes
weitgehend berücksichtigt werden.

Rom-Reife von Papens und Görings
Berlin , 5. April . Wie wir erfahren , werden Vizekanzler

von Papen und Reichsminister Göring in den nächsten Ta¬
gen eine Reise nach Rom unternehmen.
Reichskanzler Hitler und Minister Göbbels am Donnerstag

vor der auswärtigen Presse
Berlin , 5. Avril . Im Ministerium für Volksaufklärung and

Propaganda wird Donnerstag , den 6. Avril , ein Empfangs»
abend für den Berliner Verband der auswärtigen Presse statt¬
finden . Reichskanzler Adolf Hitler und Rerchsminister Dr . Eöb»
- els werden Ansprachen halten . Die Veranstaltung wird von
20 .15 Ubr bis 21 . 18 Ubr dauern und durch den Deutschlandsen-
der auf alle deutschen und österreichischen Sender übertragen.

Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund löst sich ans
Berlin, 5 . April Der Bundesausschuh des Allgemeinen Deut¬

schen Beamtenbundes bat . nachdem eine Reihe der angeschlosse¬
nen Verbände ihren Austritt erklärt bat . in seiner Sitzung
vom 5. Avril 1933 beschlossen, die Auflösung des Allgemeine«
Deutsche « Beamteubundes fatzinrgsgemiih d« rchz «ftibren . Wie

? wir erfahren , ist dieser Beschlich erst beute der Oefsentlichkeit
- übergeben worden , da man erst die Mitglieder in einem inter¬

nen Schreiben benachrichtigen wollte.

Methodistifche Erklärung zur Lage
Die Unterzeichneten Leiter der Methodistenkirche in Deutsch¬

land erheben lauten Protest gegen die öffentlichen Veranstal¬
tungen und die Verlautbarungen der Presse in Amerika und
England über angebliche Judenverfolgungen und Greueltaten
durch die nationale Bewegung in Deutschland.

Sie sehen darin den Versuch, die entsetzliche Greuel -Propa¬
ganda des Weltkrieges , von der sich die Psyche der Völker kaum
befreit hat , neu aüfleben zu lasten. Dadurch mästen die Be¬
mühungen um eine Verständigung unter den Nationen aufs
schwerste gefährdet werden.

Abgesehen von wenigen Entgleisungen einzelner unverant¬
wortlicher Personen , gegen welche die neue Regierung sofort
aufs schärfste eingefchrftten ist, waren Ruhe und Ordnung nie
gefährdet.

Unsere Kirche war stets führend in allen Bestrebungen , wah¬
ren Frieden unter den Völkern herbeizuführen . Die deutsches
Methodisten , die in allen Ländern des deutschen Reiches ver¬
treten sind , lichten darum einen dringenden Appell an den ge¬
samten weltweiten Methodismus , aus Gründen der Wahrheit
und Gerechtigkeit das verderbliche Treiben dieser Lügenpropa¬
ganda gegen Deutschland bekämpfen zu helfen.

Bischof v . Dr . John L. Nuelsen,
Dr . F . H . Otto Melle. Direktor des Prediger -Seminars,
Sie Superintendenten der Methodistenkirche in Deutschland.

Neues vom Tage
Dr . Göbbels Ehrenbürger seiner Baterstam

Gladbach-Rheydt , 8. April . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung von Gladbach-Rheydt , der Vaterstadt des Reichs¬
ministers Dr . Göbbels, hat heute beschlossen, dem Mini¬
ster die Ehrenbürgerrechte zu verleihen . Die Bekanntgabe
des Beschlusses wurde von einer vieltausendköpfigen Men¬
schenmenge mit Jubel ausgenommen.

Haussuchungen in Lübeck — 35 politische Hetzer
festgenommen

Lübeck , 3 . April . Die Lübecker Kriminalpolizei hat in
den letzten Tagen mit Unterstützung von Hilfspolizei bei
mehr als 406 politisch verdächtigen Personen Haussuchun¬
gen vorgenommen. Dabei wurden eine große Anzahl
Waffen und Munition , sowie Zersetzungsschriften der
KPD . und Vervielfältigungsapparate zur Herstellung ille¬
galer 'Schriften gesunden und beschlagnahmt. 55 Personen,
hauptsächlich Funktionäre der KBD . und SPD ., die sich
durch Hetzereien in der Oefsentlichkeit bemerkbar gemacht
hatten , wurden in Haft genommen.

Schwere Schießerei in Stettin — Ei « Toter »nd
drei Schwerverletzte

Stettin , 5. April . Zn der Nacht zum Mittwoch kam
es in der Unterstadt zu einer schweren Schießerei zwischen
mehreren Männern , bei der der 30 Jahre alte Bootsmann
Otto Borowski getötet und drei weitere Personen , darun¬
ter ein Kriminalbeamter , der den Streit schlichten wollte,
lebensgefährlich verletzt wurden . Die Polizei unternahm
eine große Säuberungsaktion . An der Schießerei beteiligte
Leute und mehrere verdächtige Personen wurden sest-
genommen.

Der Essener Oberbürgermeister benrlanbt
Düsseldorf. 5. Avril . Der Regierungspräsident hat de» Esse¬

ner Oberbürgermeister Schäker auk eigenen Antrag bis auf
weiteres beurlaubt . Die Beurlaubung ist lediglich mir Rücksicht
auk die politische Lage erfolgt und findet weder in der Person
noch in der Amtsiübrung des Oberbürgermeisters ihren Grund.

! Die „ernsten Bibelforscher" dürfe« im Bayer « nicht mehr
! tätig fein
? München, 5. April . Nach einer Meldung des „Völkischen Be¬

obachters" ist dem „Bund der internationalen Bibelforscher"
l lernste Bibelforscher) in Bayern jede Tätigkeit untersagt worden,
s Der Bund habe unter dem Schein des Christentums an der Ner-
! irrung und Zersetzung des Volkes mft der SPD . «nd KPD . zn-

^
fammengearbeitet

j Neue Reise Macdonalds nach Washington
z London. 5 . Avril . Wie Reuter eriäbrt , beabsichtigt Macdo-
! nald aut eine Einladung Roosevelts hin die Parlamentskerie«

in der Zeit vom 13. Avril bis 2S Avril in Washington rr» ver-
? bringen . In nächster Zeit dürfte eine offizielle Erklärung über
^ diese Reise des Premierministers zu erwarten sein.

z Die Regelung des englisch-russischen Warenverkehrs
! London. 5 April . Die Eefetzesvsrlage zur Regelung de»
? Warenaustausches zwischen England und Rußland erfuhr i»
- Unterhaus ihre erste Lesung ohne Erörterung . Die erste Klausel
> erteilt die Ermächtigung zum Verbot der Einsohr russischer Wo»
^ ren. Die zweite Klausel sieht die Möglichkeit der Einfuhr per«
l dotener Waren durch Lizenz r-or. In der dritten Klausel wer»
i den gewisse Schutzmaßnahmen im Falle einer Nichterfüllung
i von Kontrakten im Zusammenhang mit dem Gesetz in Ausficht
! gestellt Die Vorlage soll am 18 April in Kraft treten.
! Bor einer organisatorischen Neugliederung der rheinisch»
§ westfälischen Wirtschaft
i Düsseldorf , 5. April . Der vom Langnam -Verein und de«
! Wirtschastsbeirat der NSDAP , für das Gebiet West vorläufig
z gebildete Führerkreis erörterte einen Plan für die organisato»
; rische Neugliederung der rheinisch- westfälischen Kesamtwirtschaft

und traf die ersten Maßnahmen zu seiner Verwirklichung. Für
den gesamten Westen soll unter einem Direktorium ein organi¬
satorischer sowie ein wirtschosts- und sozialpolitischer Hauptaus-
schuß gebildet werden.

Konflikt zwischen Per « «nd Columbien
Genf. 5. Avril . Der vom Bölkerbundsrat für den Konflikt

z zwischen Peru und Columbien eingesetzte Ausschuß trat aut An-
! trag Columbiens zusammen, das sich wegen der Geiäbrdung der
s freien Schifiahrt auf dem Putomaio durch Peru an den Rat ge-
z wandt datie . Es entspann sich eine sehr ausgedehnte Debatte.

Der Ausschuß tritt nochmals zusammen, Er wird vermutlich
Peru aunorderu . alles zu unterlassen , was geeignet sei. di«

! Rechte Columbiens auf dem Putomaio , der einzigen Wasser-
i straße Columbiens nach Laeticia , zu beeinträchtigen.

Eine Stadt in Honduras durch Feuersbrunst zerstört
Washington , 5. April . Nach einer Meldung an das Staats¬

departement ist die Stadt Tela in Honduras von einer rie¬
sigen Feuersbrunst heimgesucht worden Dreiviertel der Stadt
find den Flammen zum Omer gesallen. Die Feuersbrunst wütet
»och fort.

Die Vereinfachung der Staatsverwaltung
München, 5 . April . Der kommissarische Ministerpräsi¬

dent Ritter v . Epp hat den Finanzminister Siebert zum
Generalbevollmächtigten für Umbau und Vereinfachung
der Staatsverwaltung bestellt, und ihm besondere Voll¬
machten zur Durchführung der Aufgabe erteilt.

Juden verlasse« Deutschland
Basel , 4. April . Wie vom Badischen Bahnhof in Basel

berichtet wird , sind in den letzten Tagen schätzungsweise
mehr als 1000 Juden eingetroffen , die Deutsch¬
land verlassen , haben . Ein großer Teil davon kam aus
Franks u r r.
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Aus AM Mb Land
Altensteig , den 6. April 1933.

Amtliches. Bei der kürzlich vorgenommenen Justiz-
sekretärprüfung sind 15 Anwärter für befähigt
erklärt worden u . a . Kurl Heinzelmann von Freu¬
de n » t a d t.

Gewerbeschule Alteusteig . (Schülerpreise . ) Folgende
Schüler konnten beim Abschluß des Schuljahrs mit Preisen
bedachr werden : Ernst Baitinger , Philipp Bauer , Hilde¬
gard und Luise Deck , Christian Bahnet , Karl Braun
(Schneider) , Alfred Broß , Mia Feucht, Wilhelm Fink-
deiner , Ernst Gaffer , Emil Geisel, Rudolf Holzäpfel, Else
Kalmbach , Karl Kern , Wilhelm Klein , Johs . Klink, Her¬
mann Köhler , Walter Köhler , Hermann Rath , Erwin
Renz, Luise Sattele , Friedrich Schaible , Erich Schultheiß,
Friedrich Schwarz, Ernst Seeger , Jakob Theurer , Gottlieb
Wackenhut , Georg Walz , Jakob Walz , Beate Wucherer. —
Eine weitere Anzahl Schüler erhielten eine schriftliche
SeLobung . Dem Gewerbeverein Altensteig sei auch an
dieser Stelle für seinen Beitrag zu den Schülerpreisen
gedankt . L.

-- Dos Hauptversorgungsamt Siidwestdeutschlanv. Mit
dem 1 . April ist das Hauptversorgungsamt Südwestdeutsch¬
land mit dem Sitz in Karlsruhe errichtet worden. Zu sei¬
nem Bezirk gehören die Freistaaten Baden und Württem¬
berg sowie die hohenzatterischen Lande. Dem Hauptversor¬
gungsamt unterstehen folgende Dienststellen: Die Versor-»
gungsämter in Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe . Rottweil,
Stuttgart und lllm , ferner die orthopädischen Versorgungs¬
stellen in Freiburg , Karlsruhe und Stuttgart , die versor¬
gungsärztlichen llntersuchungsftellen in Heidelberg und
Stuttgart , die Versorgungskuranstalten Bad Mergentheim,
Waldeck an der Nagold und Wildbad sowie das Versor¬
gungskrankenhaus Weingarten in Württemberg.

Vom Hausfrauenverein . Die Monatsversammlung des
Hausfrauenvereins gestern abend war sehr schwach
besucht . Dies war für die Abwesenden umso bedauerlicher,
als gerade gestern der Abend so reichhaltig war . Frau
Rindrup von Eutin in Schleswig-Holstein hielt in
zwangloser fröhlicher Werse einen Vortrag . Sie zeigte zu¬
erst das Scheuertuch „Mixe " vor und wie dasselbe — zwei
Stücke zusammengenäht — mit etwas Handarbeitsgarn
deutschen Fabrikats verziert , vielfache Verwendung
finden kann . Frau Mindrup erwähnte , wie bedauerlich
es sei , daß täglich 12 509 Schachteln ausländischer Hand¬
arbeitsgarne eingeführt werden und betonte , wie gut und
farbecht die Handarbeitsgarne der Gebr . Wolf seien. Dann
verteilte Frau Mindrup Tox Kakes der Fabrik Cleve im
Rheinland , die sehr gut und frisch schmeckten , sowie vor¬
zügliche Rahmbonbons , ferner eine ganz ausgezeichnete
Prestlingmarmelade , von den Schwartauwerken hergestellt,
und kochte zuletzt noch einen feinen Reichard-Kakao. Der¬
selbe war nicht nur gut , sondern da das Pfd . nur 45 Pfg.
kostet und das V« Pfd . Hafer -Kakao — besonders für Kin¬
der — nur 30 Pfg -, so ist der Kakao auch sehr billig . Die
liebenswürdige und heitere Art der Vortragenden gefiel
sehr und als Frau Beeh bekannt gab , daß Frau Mindrup
bis Spätjahr wieder kommen werde , da konnte man sich
nur daraus freuen.

Todesfall . Die älteste Person unseres Städtchens,
Sophie Schmidt, geboren am 24 . Juli 1844, ist im
89 . Lebensjahr gestorben.

Raucht nicht im Walde ! Rauchen verstößtgegen
das Forststrafgesetz. Im Hinblick auf die vielen
Waldbrände der letzten Tage seien die Waldbesucher immer
wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen des Forstftraf-
gesetzes hingewiesen . Es ist nach diesem verboten , mit
unverwahrtem Feuer und Lichte , also brennenden Zigar¬
ren, Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel , den Wald zu betre¬
ten , im Walde brennende wie auch glimmende Gegenstände
wegzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben und im Walde
oder in gefährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden.
Verboten ist auch das Abbrennen von Waldflächen und
Grundstücken , gie an Waldungen grenzen , sofern nicht vor¬
her die Genehmigung der Forstpolizei eingeholt ist . Wer
einen Waldbrand wahrnimmt , soll , wenn die sofortige
Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell wie
möglich den Ortsvorsteher oder die Ortspolrzeibehörde der
nächsten Gemeinde benachrichtigen. Es sei auch erwähnt,
daß jeder der Aufforderung der Forst - und Ortspolizei¬
beamten zu Hilfeleistungen bei Löscharbeiten verpflichtet
ist, sofern er der Hilfeleistung ohne erhebliche eigene Rach¬
teile Folge zu leisten vermag.

Freudenstadt , 5 . April . (Waldbrand beim Rotwasser.
— Man vermutet Brandstiftung . — 10—15 000 Pflanzen
der Kultur sind vernichtet .) Gestern nachmittag wurde
gegen 5 Uhr die hiesige Feuerwehr alarmiert . Vom Lan¬
genwald wurde „W aldbrand über dem Rotwas-
s e r " gemeldet. Anschließend an die sofort startbereite
Motorspritze fuhren , außer einem besonderen Lastwagen
mit Schläuchen und Löschmaterial, zahlreiche Privatwagen
an die Brandstelle . Dort war man mit allem Eifer an die
Arbeit gegangen und hatte die Feuerherde vernichtet. Auf
einer ca . 8—9 Morgen großen Kulturfläche find etwa
10 —15000 junge Pflanzen vernichtet worden.
Das Gebiet liegt oberhalb des Roten Wassers in der Ab¬
teilung 39 . Der Brand tobte, wie die Spuren deutlich
zeigen , nicht direkt am Weg, sondern mitten in der Kultur.
Die trockenen Grasflächen und der Wind begünstigten den¬
selben, so daß zum Teil 40jährige Tannen zum Opfer ge¬
fallen sind . Da die Feuerlinie , eine vor etwa 100 Jahren
ausgehauene Lichtung, die im Falle eines Brandes ein
Ueberspringen verhindern sollte, direkt und unberührt
durch das Brandfeld hindurchführt , wird angenommen , daß
das Feuer weiter unten — also der Straße zu — entstand
und von dort aus seinen Weg nach oben fand . Die Ursache
ist bis zur Stunde noch nicht geklärt . Nach Lage der Dinge
wird jedoch Brandstiftung vermutet . Für sachdien¬
liche Mitteilungen , die zur Aufklärung des Brandes und
zur Ermittlung des Täters führen , wurde von der Stadt¬
gemeinde eine namhafte Belohnung ausgesetzt.

Tübingen » 4 . April . (Sonderkommissare für Tübingen
und Rottenburg .) Von der Kreisleitung der NSDAP,
wird mitgeteilt : Zu ehrenamtlichen Sonderkommissaren
für den Oberamtsbezirk Tübingen wurden vom Württ.
Innenministerium bestellt : Kreisleiter Helmut Baumert.
Staffelführer Albert Danner , beide in Tübingen ; für den
Oberamtsbezirk Rottenburg : Kreisleiter Äug . Schwei-
kert, OfterÄingen OA . Rottenburg und Staffelführer Alb.
Danner -Tübingen.

Tübingen , 5 . April . (Seinen Verletzungen erlegen . )
Der Gipser Christian Gottlob Schneck , dem , wie gemel¬
det, die Schädeldecke zertrümmert wurde , ist gestern nach¬
mittag seinen schweren Verletzungen erlegen.

Schramberg. 5. April . (Erneur verhaftet . ) Laut
Verfügung des Innenministeriums wurde Vermessungsrat
Linkenheil auf Grund des Vorgefundenen Akteumaterials
erneut in Schutzhaft genommen.

Ebingen , 5 April . (Verbot des „ Neuen Albbo-
ten "

. ) Das Innenministerium hat die in Ebingen erschei¬
nende Tageszeitung „Der Neue Albbote" wegen wider¬
spruchsloser Wiedergabe beleidigender Aeußerungen über
Deutschland auf Grund der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 28. Februar bis einschließlich 18. April verboten.

Stuttgart , 5. April . (Todesfall . ) Der Komponist
Professor Ewald Strässer ist in Stuttgart in der Nacht zum
Mittwoch gestorben: er hat bis Herbst 1932 dem Lehrkörper
der Württ . Hochschule für Musik angehört, an die er 1921
aus Köln berufen worden ist.

Au ch D r . Frickkommtzum Turnfest, ucermsrn-
nenminister Dr . Frick hat auf die Einladung der Deutschen
Turnerjchaft zur Teilnahme am Deutschen Turnfest 1933 in
Stuttgart geantwortet , daß er , sofern es ihm irgend mög¬
lich sei , gerne persönlich an der Veranstaltung teilnehmen
werde.

Gebersheim, OA. Leonberg, 5. April . (Ehrenbür¬
ger . ) Der von hier gebürtige Landtagspräsident und Mi¬
nisterialdirektor im Innenministerium Dr . Jonathan
Schmid wurde in der letzten Eemeinderatssitzung zum
Ehrenbürger der hiesigen Gemeinde ernannt.

Fellbach , 5 . April . (Arbeitsbeschaffungspro¬
jekt . ) Der Gemeinderat stimmte der Inangriffnahme der
Schüttelgrabenkorrektion zu . Es handelt sich um insgesamt
2500 Tagewerke. Fellbach kann dadurch seine Erwerbslo¬
senzahl fast auf Null reduzieren.

Ludwigsburg , 5 . April . (Rekrutenvereidigung .)
Am nächsten Sonntag findet hier im Schloßgarten die Re¬
krutenvereidigung in feierlicher Weise statt Sie wird vom
Südfun ! übertragen.

Böckingen , OA . Heilbronn , 5 . April . (Kommissari¬
sche Gemeindeverwaltung . ) Wie anderwärts , so
haben die nationalen Regierungsbehörden auch bei der hie¬
sigen Stadtverwaltung bis auf weiteres einschneidende Ver¬
änderungen oorgenommen und die Befugnisse des Gemein-
derats dem der NSDAP , angehörenden Stadtrat Wilhelm
Wolf als Kommissar übertragen

Münsings » , 5 April . (Vertäu ?.) Das alte Bezirts-
krankenhaus wurde an die M . Hähnsche Gemeinschaft eP.
in Stuttgart , um den Preis von 20. 000 RM . verkauft.

Immenried , OA . Wangen , 5 . April . (Explosion . .)
Maurermeister Andreas Schwarz war damit beschäftig! , die
Grundmauern eines auf Abbruch gekauften Hauses zu
sprengen. Als er der Sprengladung sich näherte , erfolgte die
Explosion. Mit großer Wucht wurde Schwarz beiseite ge¬
schleudert . Dabei trug er neben einem Beinbruch besonders
schwere Verletzungen im Gesicht davon.

Mm , 5 . April . (Dreher wieder Polizeitom-
missar . ) Reichstagsabgeordneter Dreher wurde wieder
zum Polizeikommissarvon lllm und Oberschwaben ernannt.
Ihm wurden sämtliche Polizeibefugnisse einschließlich des
Grenz- und Wasserschutzes am Vodensee übertragen.

Staatspräsident Murr vor dcu Landräten
Stuttgart , S . April . Die anläßlich der IS. Verbandsversamm¬

lung des württ . Spar - und Kiroverbandes in Stuttgart anwe¬
senden württ . Landräte wurden in der ersten Kammer im
Sitzungssaal vom Staatspräsidenten Murr einmaligen . Der
Staatspräsident ließ sich , wie der „NS -Kuiier " berichtet, die
Lanvräte vorstellen und stellte seinerseits den Ministerialdirek¬
tor Schmidt und den Staatsrat Lebnich vor Nachdem der
Staaisoräsident die Landräte begrüßt batte nabm er die Gele¬
genbeit wabr in grundsätzlichen Ausführungen auf die Aufgaben
der Oberamtsvorstände binzuweisen . Insbesondere wies er auf
die besondere Bedeutung bin. sie die Oberamtsvorstände in der
heutigen Zeit zu erfüllen haben und verwies auf die grundsätz¬
lichen Notwendigkeiten in der Arbeit der Oberämler im Sinne
der nationalen Regierung . Er sei überzeugt so fübrte der
Staatspräsident aus , daß die Landräre im Sinne des Berrtts-
deamtentums , das in Ser heutigen Regeirung seine stärkste
Stütze habe, ibre Aufgaben zu erfüllen vermögen . Er verlange
von dem einzelnen Landrat nicht , daß er Nationalsozialist sei,
wohl aber , daß er in gesinnungsmäßiger Ueberzeugung hinter
der Regierung stehe und in ihrem Sinne arbeite . Auch wies der
Staatspräsident auf die Pflicht der Landräte bin . mit den Par-
reien , die hinter der Regierung sieben, reibungslos zusammen¬
zuarbeiten . Ferner besuchte der Staatspräsident das Landesge-
werdeamt . das Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt . die Zentral¬
stelle rür Landwirtschaft , das Oberversicherungsamt und die
Landesoerficherungsanstalt Württemberg und nahm Gelegen¬
heit . den Vorständen dieser Behörden gegenüber au» die Be¬
deutung der Einzelämter im Rahmen der Arbeir der württ . Re¬
gierung hinruwcisen und betonte die Notwendigkeit daß auch
diese Behörden voll und ganz im Sinne der Regierung ihre
Arbeiten erledigen.

Bekanntmachung des Staatsmimsteriums
Stuttgart , S . Avril . Durch Beschluß des Staatsmiuisteriums

vom 38 März 1933 ist allen Beamten einschließlich der Lehrer.
Angestellten und Arbeiter des Staates , der Gemeinden und der
öfsenrlich- rechtlichen Körperschaften verboten worden , der Kom¬
munistischen Partei und wesensverwrndten Organisationen ir¬
gend welcher Art anzugebören oder sich in deren Sinne zu be¬
tätige » . Stuttgart , 3 . April 1933. Staatsministerium : Murr.
Dr . Dehlingen Mergentbaler.

i

Aus Bade»
Pforzheim . L. April. (Beim Pforzheimer Amtsgericht wer¬

den die Juden ausgeschaltet .) Der beauftragte badische Justiz¬
minister Dr. Rupp hat gestern ungeordnet , daß die Pforzheimer
Rechtsanwälte jüdischer Abstammung dre Ge¬
richtsgebäude nicht mehr betreten dürfen. Das Ju¬
stizministerium hat diese Verfügung , die sofort in Kraft trat,
dem Vorstand des hiesigen Anwaltsverein fernmündlich mitge¬
teilt und ersucht , die Anordnung den in Frage kommenden jüdi¬
schen Anwälten bekanntzugeben. Von der Verfügung find be¬
troffen die Rechtsanwälte Dr. Bloch , Fetterer , Dr. Net¬
ter , Schnurmann, Adolf Weil und Dr. Robert Weill.
Von den 21 Pforzheimer Rechtsanwälten sind also sechs jüdischer
Abstammung , das sind 29 v . H ., während bekanntlich der jüdische
Anteil an der Eesamtbevölkerung noch nicht einmal 1 v . H . be¬
trägt . - Nachdem schon vor einigen Tagen die jüdischen Richter
am Amtsgericht und Landgericht Mannheim beurlaubt worden
waren , wurde gestern auch der einzige jüdische Richter in Pforz¬
heim , Amtsgerichtsrat Dr. Odenheime r , durch den Land-
gerichtsprüsidenten aufgefordert , sein Urlaubsgesuch einzureichen.
Dr . Odenheimer ist seit über zwanzig Jahren in Pforzheim,
zuerst als Notar , dann als Amtsrichtig tätig gewesen.

Metor Rachrichtrv aas aller Wrv
Verhaftete Engländer freigelassen . Nach einer Reuter¬

meldung aus Moskau sind drei der in der Metropolitan-
VickersAngelegenheit verhaftete Engländer nach Stellung
einer Kaution freigelassen worden. Von den fünf vordring¬
lich Festgenommenen befindet sich fetzt nur noch einer in
Saft.

Opelwerre arbeiten wieder an sechs Tagen . Wie die Lei¬
tung der Opelwerke in Rüsfelsheim mitteilt , ist eine starke
Belebung des Automobilgeschäfts eingetreten , so daß sämt¬
liche Betriebe des Rüsselsheimer Werkes zurzeit voll be¬
schäftigt sind . Die Belegschaft umfaßt gegenwärtig K654
Arbeiter und Angestellte. In den nächsten Tagen sollen noch
mehrere Hundert Neueinstellungen erfolgen.

Das Kriegerdenkmal abgebrochen . Nach einem Beschluß
des Stadtrates in Annweiler (Pfalz ) wurde das Krieger¬
denkmal am Löwenplatz , das die Inschrift trug „Nie wie¬
der Krieg"

, niedergelegt. Das Denkmal wurde auf Betrei¬
ben des damaligen sozialdemokratifchen Berufsbürgermei-
sters Konrad Brest erbaut.

Auflösung des Dauziger BoUsiages . Wie verlautet , ha¬
ben das Zentrum und die Dcutschnationalen beschlossen,
dem Volkstag einen Auflösungsantrag vorzulegen. Es iß
anzunehmen, daß sich der Block der nationalen Sammlung,
der ja die Koalition gesprengt hat . diesem Antrag an-
jchließt , sodaß die Auflösung des Dottskaaes . die ja auch
von den Nationalsozialisten gewünscht wird, sogut wie si¬
cher ist.

Ostgrönlandstrert zugunsten Dänemark r .ttschieden. Der
Ständige Internationale Gerichtshof hat seine Entschei¬
dung im dänisch-norwegischen Ostgrönlandkonflikt bekannt¬
gegeben . Mit 12 gegen 2 Stimmen hat der Gerichtshof sich
der dänischen Auffassung angeschlossen. Der Eerichtshos hat
demgemäß entschieden , daß die am 10 . Juli 1931 durch Nor-
wegen vorgenommene Besitzergreifung von Ostgrönland ei¬
nen Einbruch kn den bestehenden Rechtszustand bedeute und
docker ungesetzlich und unzulässig fei.

gwibel und Berkehr
Verlegung der Schlachtviehmiirkte auf Dienstag

Der Sonderbeauftragte für Landwirtschaft hat angeordnet,
daß die Sch lacht vieh Märkte in Baden von Mon¬
tag auf Dienstag verlegt weiden. Eine entspre¬
chende Verordnung steht unmittelbar bevor . Hiernach hat diese
Woche in Baden der letzte Montagsmarkt stattgefunden . Die
beteiligten Kreise werden ersucht , sich auf die Umstellung vor¬
zubereiten.

Die Verordnung wird mit der Sonntagsruhe begrün¬
det , die gesetzlich bisher auf den Schlachtviehhöfen nicht bestand.
Der Sonderbeauftragte für Landwirtschaft ist der Auffassung,
was dem Viehhändler am Schabbes recht ist , das müsse auch
dem deutschen christlichen Arbeiter und Angestellten am Sonntag
als billig zuerkannt werden.

Die Verordnung liegt auch im Sinne der Landwirtschaft,
da eine wesentliche Ersparnis an Kosten für Unterbringung.
Fütterung und Verpflegung des Schlachtviehs eintritt . Prak¬
tisch werden diese Kosten für den Sonntag gespart.

Die von der früheren Regierung beachteten Einwendungen
konnten nicht mehr als stichhaltig anerkannt werden.

! Rückzahlung des Rediskontkreditcs der Reichsbank
! Berlin , 5 . Avril . Die Verlängerung des am 4 . März fällig
j gewordenen sogenannten Redistontkredites der Reichsbank von
) 7V Millionen Dollar ist insofern auf Schwierigkellen ge-
k stoben, als die Gläubigerbanken anläßlich der kürzlich beoüach-
S teten Bewegungen des Dollarkurses eine besondere Währungs-
! stcherung durch eine verstärkte Goldklausel verlangten , deren

Annahme wiederum Schwierigkeiten begegnete . Die Reichsbank
bat deshalb den Gläubigerbanken angeboren , von der AenLerung
der Wäbrungsklausel abzuseben oder die Rückzahlung des Kre¬
dites enrgegenzunebmen . Nachdem eine der Gläubigerbanken
sichfür die Rückzahlung entschieden hat , ist damit zu rechnen,
daß in den nächsten Tage » die entsprechenden Goldbewegnirge«
ftattkinden werde«.

Die Reichst»«» ! verteil ! wieder 12 Prozeur Dividende für ! 932
und weist im einzelnen nach : 186 (i . V . 209) Milö RM . Roher¬
trag . 40 ( 18) Mill . RM . Reingewinn . 18 l0) Mill RM Zab-
langen an das Reich. Erhöhung des Delkreoere -Fonds um S8
(94) aut 242 ( 184 ) Mill . RM . . 7 .b Milliarden RM . Tilgung
von Auslandsschulden seit Sevtember 1930. starke Abschreibun¬
gen auf das Dankenengagemenr.

morsen
Berliner Börsenbericht vom 5. Avril . Die Grundsnm " ung

war weiter durchaus freundlich . Das stärker vorhandene ^ ubli-
kumsintcresse erstreckte sich in erster Linie auf Svezialwerte.
Das Geschäft war in diesen Papieren etwas lebhafter als an
den Vortagen und Kursgewinne von 2—3 Prozent waren daher
keine Seltenheit . Auch am Markte der festverzinslichen Werte
war etwas größeres Kaufinleresse kestzustcllen. kursmüßig wa¬
ren die Veränderungen aber nicht so erbeblich Der Geldmarkt
war in den Sätzen auch schon etwas leichter der Tagesgeldsatz
ermäßigte fick aus t .84 Prozent in der unteren Grenz« .
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Berlmer Pr «du!te»rüörjc vo« S . Avril . Welzen märt . 195

ins 197. Roggen märk. 155— 157 . Braugerste 172—180. Futier-
mrd Jnvustrieserste 183— 171. Hafer wärt . 123—126 Weizen¬
mehl 23— 26.90. Roggenmebl 20 60—22.60. Weizenkleie 8 .10 bis
8.90 . Roggenklcie 8 .75—9. Viktoriaerbsen 20 50—23.50 . kleine
Speiseerdsen 19—21 . Aurtererbsen 13- 15 RM Allgemeine Ten¬
denz: ruhig.

Haslach, 1 . April. Der gestrige Grogviehmarkt war
befahren mit 84 Ochsen . 10 Kühen , 25 Kalbinnen , 9 Rindern,
2 Farren und 1 Kalb. Bezahlt wurden für das Paar Ochsen
420—550 ^<t, für Kühe 195—320 Kalbinnen 190—350 -1t.
Rinder wurden von 110- 150 ,1t abgesetzt. Geschäftsgang lang¬
sam , später etwas erholt . Verkauf etwa 70 Prozent.

lvtehpreije . tvmünü: Rinder 86—32o . Küde 130 31 < RM.
— Hechingen: Rinder 70—280 trächtige Kalbinnen und
Kilbe 280- 400 . Wurstküh« 80— 140 RM . — Kirchhcim u.
T. :Farren 200—750 . Ochsen und Stiere 190—420 . Kühe 110 bis
400 Kalbeln 300—480. Jungvieh und Rinder 60—330 RM . —
Kihlegg: Erotzvieb 350 RM . — Langenau: Kalbinnen
18S— 316. Farren 350 . Jungrinder 92—172. Jungiarren ?0 bis
100 RM . — Ravensburg: Anstellrinder 80—220. trächtige
Kübe 220- 320 . Milchkühe 180—300 Kalbeln 200—340 RM.

Schweinevreije. Aalen: Milchschweine 16—22. Läufer 27
bis 28 RM . — Besigheim: Milchschweine 15—20 RM . —
Gmünd: Laugschweine 21—23 RM . — Hechingen: Milch-
fchweine 18—24 RM .

" »
Holzerlöfe

Holzverkanf in Schapbach . Die Gemeinde Schapbach ver-
kausie dieser Tage 508 Fm. Stammholz 1 . bis 6 . Klasse nebst
Abschnitten um 45 Prozent der Landesgrundpreife.

La, «»,eit » ,
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Lügenpropaganda gegen Reichskanzler Adolf Hitler
Ein guter Fang der bayerischen politischen Polizei
München, 5 . April . Die bayerische politische Polizei

verhaftete zehn Personen , die sich die Aufgabe gestellt hat¬
ten , den Reichskanzler Adolf Hitler im Zn - und Auslande
verächtlich zu machen . Die Verhafteten hatten in der
Wohnung einer Jüdin eine Gruppenaufnahme hergestellt,
die einen der Festgenommenen in der Maske des Reichs¬
kanzlers inmitten von Animierdamen auf einem Diwait
sitzend darstellt . Die übrigen hatten den Arm zum natio¬
nalsozialistischen Gruß erhoben. Es gelang der Polizei,
mehrere Abzüge sowie Las Negativ zu beschlagnahmen. Es
wurde festgestellt, daß einige Abzüge von den Herstellern
bereits ins Ausland sowie an Stellen im Auslande ver¬
schickt worden sind.

Der erfolgreiche Boykott
Landtagsabgcordneter Schulzc -Wechsungen im Rundfunk

Berlin , 5. April . Der Vorsitzende des Berliner Aktions¬
komitees zur Abwehr der Ereuelhetze, Landtagsabgeord¬
neter Schulie-Wechsungen, sprach heute abend im Berliner
Rundfunk über den erfolgreichen Boykott. Das Judentum
in Deutschland habe einen Hauch von dem verspürt , was
kommen könnte, wenn die NSDAP , sich gezwungen sähe,
stärkere Maßnahmen zu ergreifen . Wir haben der deut¬
schen Hausfrau , dem deutschen Volke das deutsche Geschäft
gewiesen.

Rr . 81

Der preußische Landtag zum 8. April ein- erufe»
Berlin , 5 . April . Wie der Preußische Pressedienst der

NSDAP , mitteilt , ist der preußische Landtag zu seiner
zweiten Sitzung zum 8. April um 13 Uhr nach Berlin ein¬
berufen worden . Die Einladungen an die Abgeordneten
sind bereits zum Versand gebracht. Die Tagesordnung der
Sitzung folgt nach.

Glückwünsche der finnischen Freiheitskämpfer an den
Reichskanzler

Berlin , 3 . April . Der Bund der Frontkämpfer des fin¬
nischen Freiheitskrieges hat in einem Telegramm den
Reichsarbeitsminister Seldte seine freundstämmigen Grüße
gesandt und dabei gebeten , dem Herrn Reichskanzler Adolf
Hitler seine begeisterten Glückwünsche zu der nationalen
Wiedererstehung Deutschlands zu übermitteln.

Gestorben
Calw: Johannes Nothacker, Zigarrenmacher , 6S I . a.
Jgelsloch: Regina Rentschler geb . Lutz, 44 I . «.
Nufringen: Maria Schürer , Näherin, 48 I . a.
Herrenocrg: Friedrich Widmayer, Schreinermeifter.

53 Jcchre alt.

Wetter für Freitag
Infolge des Hochdrucks über Frankreich ist für Freitag

vorwiegend trockenes und auch zeitweise bedeckte» Wetter
ru erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckeret, Lltenstei»

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Altensteig-Stadt ß

Die Bezugsscheine zum Erwerb von verbilligtem ^

Hühmr-Weizrn i
werden zur Zeit ausgegeben . f

Die Lieferung des Weizens erfolgt durch die Landw . ^
Bez.- und Absatzgenoffenschaft oder durch Mühlebesitzer j
Silber oder durch Mich . Schmerle , bei welchen die Scheine >

sofort einzulösen sind . Für den Fall , daß ein Hühnerhal - 1
1er den Weizen nicht oder nicht ganz beziehen will , besitzt l
der Bezugsschein für ihn Geldeswert . Er kann die in dem s
Bezugsschein niedergelegte Berechtigung gegen Zahlung z
eines Entgeltes verkaufen . S

Bürgermeisteramt . Z

älteusteig.

1
'
oäe8 - ^ N2et8s.

Unsere liebe Tante

8üM Milliül
äurkte gestern trüb im 89 . l -ebensjabre rur

lgngersestnten Küste eingeken.

Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen:

der Nelke Paul kfte^ , Kupkersckmiedmeister

Leerdigung Treitsg nscbmittgg 2 lldr
suk dem alten kiieddok.

ältenstelg , den 6 . ^ pri! 1933.

vsokssLULL

bür die vielen Leveise berrlicber Teii-
nakme während der Krankheit und dem

Heimgang unseres lieben Vaters

kdrislM vikked
sagen innigen Dank

die trauernden Mnterblkedeneo.

!8St ssins Kinctor Sls ^is
trsgsn . vis straparisr-
käbigs Msvls - Kisickung
sitrt Isiodt unct bspusm
uvct skArki Qssunübsit
und Spannkraft für cllo
öastrs ctss i-srnsns.

«Orariss.

Erprobte
-llsSnii
empfiehlt

KeiiM WO , Göttnerei
Altensteig , Telefon 316.

kirckenkonLsrl
in der Ltsdtkjrcke ^ Itensteiß

3M Palmsonntag . 9 . ^ pril 1933 , n3ckm !tt3Z8 8 Okr

llislorir äsr Lllfkrslsüllüg ^ S8ü eüri8l!
von Heinrich Zcstütr

Mtvlrstende : Kurt Holkmann -blagold (Tenor)
Tudvig lleiscst -blggold (Cello und Orgel)
lAusikverein ^ ltensteig und kl. Ltrsicdorckester)
Leitung : ftekrer proL -^ Itensteig.

Eintrittspreise : blummerierter ? !ak 1 .— KIVI.
alle anderen plLtre 50 ? lg.

, Texte 10 pkg.

Wtensteig.

. »

638 05terk68i

empliestlt

Qssclisnt < - ^ r >. : !< s>
in gediegener Auswahl <te

wtensteig und blagold.

Attensteig

Bodrnwlchse
Bodenbrize

(in nur bestens bewährten
Marken)

BodenS!
Putziücher.
Fensterleder
Stahlspäne
Bürstenwaren

empfiehlt

Karl Kotzkrjunior
Rosenstraße.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Gemüse, OM
und

Salatsetzlillge
Fra« Keck.

Destellüllgen

Eablka« o. Kopf >
Seelachs-Filet
Lavliau- Met
Goldbarsch « Filet ^
I» Sauerkraut

frisch eingetroffen bei

Ehr. Vurzhird sr.
Gleichzeitig nehme Bestel¬

lungen auf verschiedene Sor¬
ten Seefische uid Stockfische
für die Karwoche bis Freitag
abend entgegen.

Gesucht wird ein anstän¬
diges, sauberes

Mädchen
für Zimmerund zum Servieren.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

' können gemacht werden bei
! Hmr , EmnnMeld.
i Bckersegen , Erdgold und
i Kongreß 1. Nachba» .
i Preis RR . 4.—

rrievL

BiLige MWe!
Es treffen heute ein:
Frischer Kablia«

o. Kopf Psd . 20 ^
Kablian -FiletPsd . 35^
Bücklinge Pfd. 25 ^

Fisch-Bestellungen für die
Karwoche nehme ich ent¬
gegen.

3 tisimiiciie
oster ' i' Lis en l
^ lit moäernem I^uxuZomnibus

nsco ooren - mops » NM . so.
rum neulscimu NUvin « m . 17.
ms » ocosLMpse » m . is so

vMldasverLM K. m. d. ü.
V. Look. SlsgM

Auskunft erteilt auck die Luckstandlung l.auk
^ ltensteig und Xaukbaus Lrisdrick 8ckmid

blagoid.

Sie kaufen Ihre sämtlichen Schulbücher
für

bei mir zu vorgeschriebenen Derlagspreisen.

Ebenfalls sämtlicheMal - und Zeichenartikel.

Ich bitte um Zuwendung von Aufträgen.

Hochachtend

W. Kahler , Altensteig.

Siche eln MädKkn
zum sofortigen Eintritt für Haus - und Landwirtschaft,
welches melken kann.

Fritz Württz . Metzgerei , NofterreiKenbaA.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

